
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
 
Wahlbekanntmachung 
 
 
1. Am Sonntag, dem 26. September 2021, findet die Wahl zum 20. Deutschen 

Bundestag statt.  
 
Die Wahlzeit dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 
2. Das Stadtgebiet der Stadt Gelsenkirchen bildet den Bundestagswahlkreis  

123 Gelsenkirchen.  
 
Er ist in 156 allgemeine Wahlbezirke und 53 Briefwahlbezirke eingeteilt. 
 
Ein Stadtplan und ein Verzeichnis, aus dem in textlicher Form die Abgrenzun-
gen der Wahlbezirke ersichtlich sind, liegen bis zum 24. September 2021 
während der allgemeinen Dienstzeit in den Wahlsteinstellen Horster Straße 6 
und Ebertstraße 11 (Atrium des Hans-Sachs-Hauses), zur Einsicht aus. Eine 
entsprechende Veröffentlichung findet sich auch auf der Internetseite der 
Stadt Gelsenkirchen. 
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom  
16. August bis zum 5. September 2021 übersandt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten wäh-
len können. 

 
3. Die Briefwahlvorstände treten zur Prüfung der eingegangenen Wahlbriefe am 

26. September 2021, um 14.00 Uhr, im Rathaus Buer, Goldbergstr. 12, zu-
sammen. Nach Beendigung der Wahlzeit um 18.00 Uhr erfolgt die Ermittlung 
und Feststellung der Ergebnisse der Briefwahl. 
 

4. Bei der Wahl am 26. September 2021 werden ausgewählte Wahlbezirke und 
Briefwahlbezirke in eine repräsentative Wahlstatistik einbezogen. Die für 
diese Wahlbezirke und Briefwahlbezirke vorgesehenen Wahlbenachrichtigun-
gen enthalten einen entsprechenden Hinweis.  
 
Um Daten für die repräsentative Wahlstatistik über die Wahlbeteiligung zu er-
halten, sind die Stimmzettel dieser ausgewählten Wahlbezirke und Briefwahl-
bezirke mit Unterscheidungsmerkmalen versehen. Diese Merkmale ordnen 
die Wähler:innen bestimmten Gruppen, getrennt nach Alter und Geschlecht, 
zu. 
 
Die Wahrung des Wahlgeheimnisses ist dabei sichergestellt. 

 
5. Die Wahlberechtigten können nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, 

in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. Die Wähler:innen haben 
die Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen, da sie sich auf Verlangen auszuweisen haben.  
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 



Das Wahlrecht kann auch bei Verlust der Wahlbenachrichtigung ausgeübt 
werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereitgehalten 
werden. 
 
Die Wähler:innen erhalten bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel 
ausgehändigt. 
 
Jede:r Wähler:in hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewer-

ber:innen der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Na-
men aller Bewerber:innen einen Kreis für die Kennzeichnung, 
 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und je-
weils die Namen der ersten fünf Bewerber:innen der zugelassenen Lan-
deslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. 

 
Die Wähler:innen geben 
 
ihre Erststimme in der Weise ab, 
 

dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
machen, für welche Bewerber:in sie gelten soll,  

 
und ihre Zweitstimme in der Weise, 
 

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
machen, für welche Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss von den Wähler:innen in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes gekennzeichnet werden. Anschließend falten die Wähler:innen den 
Stimmzettel so zusammen, dass bei der Abgabe an der Urne von Umstehen-
den nicht erkannt werden kann, wie gewählt worden ist.  
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 
 

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung der jeweiligen Wahlergebnisse im Wahlraum sind 
öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
 
 



7. Wähler:innen, die einen Wahlschein haben, können  
 
a) durch Stimmabgabe im Wahlraum in einem beliebigen Wahlbezirk des 

Wahlkreises 
 
oder 
 
b) durch Briefwahl  
 
an der Wahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl teilnehmen will, benötigt dazu einen Wahlschein und zu-
gleich folgende Briefwahlunterlagen: 
 
− einen amtlichen Stimmzettel, 
− einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
− einen amtlichen, mit der Anschrift der Kreiswahlleiterin der Stadt Gelsenkir-

chen versehenen hellroten Wahlbriefumschlag und 
− ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen müssen beantragt werden.  
Die Rückseite der Wahlbenachrichtigung enthält einen entsprechenden Vor-
druck. Die Beantragung kann sowohl schriftlich als auch mündlich erfolgen. 
Die Schriftform gilt auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumen-
tierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Darüber hinaus können die 
Briefwahlunterlagen auch online unter www.gelsenkirchen.de beantragt wer-
den. Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig. 
 
Der hellrote Wahlbrief ist mit dem darin befindlichen Stimmzettel (im ver-
schlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahl-
schein von den Wahlberechtigten so rechtzeitig an die Kreiswahlleiterin der 
Stadt Gelsenkirchen zu übersenden, dass dieser dort spätestens am Wahltag 
(26. September 2021) bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch beim 
Wahlamt, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße. 11, Zimmer 541, 45879 Gelsenkir-
chen, abgegeben oder in den Hausbriefkasten geworfen werden. 
 
Die Abgabe des Wahlbriefes im Wahlraum ist nicht möglich. 
 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die Wahlbriefe, die 
am Freitag (24. September 2021) vor dem Wahlsonntag nach der jeweils letz-
ten Briefkastenleerung der Deutschen Post eingeworfen werden, unter Um-
ständen der Stadt Gelsenkirchen nicht mehr rechtzeitig zugestellt werden kön-
nen. 
 
Die verspätete Zustellung der Wahlbriefe führt zur Zurückweisung dieser Brief-
wahlstimmen. 
 
Im Bereich der Deutschen Post wird der Wahlbrief als Standardbrief ohne be-
sondere Versendungsform unentgeltlich befördert und braucht deshalb nicht 
frankiert zu werden. 
 



8. Das Wahlrecht kann nur einmal und nur persönlich ausgeübt werden (§ 14 
Abs. 4 Bundeswahlgesetz). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafge-
setzbuch). 

 
 
Gelsenkirchen, 2. September 2021 Karin Welge 
 Oberbürgermeisterin 
 als Kreiswahlleiterin 

 


